
MMMIIM.
vailv kspsr,

W. pi uv

fkevekiex k/>I«L,
s L ok Vultiiuulv -k ijtii,,

18. Jahrgang.

Medizinisches

SUd-Irederi^stiaße,
kalu m o r e Mt. !

Schmerzen oder Geschwulst in
den Biinen u. s. w. MitBezug aus die große Anzahl

Os«'c>t-nn-n die unglu-INchcii Opser i!rer
Fezierdc nur dann die Gefähr, lii welcher sie schweben,

«^b^ts^se^
er^u. "strieturen" behandelt werden vcdurch

-f. die traurigsten Aolgen hcrbcifubren

j"

aroßeni Kummer und greßen Leiden wieauch großen Un-
kesten

weiche« den Mcn>t n
liessen lann. denn e« erzeugt Herzlrankhett. Dp«peplia
Lbmageruna li. s. Iv und endet oft in rollkommcner

-hiMch Kur obig-r
iiranlb-lten
ttrit in Amerika erlanat. Sr heilt da« Uebel ln den

»^>-
-undunz eingetreten ist, mro »int Einschränkung der
keh-nsi-cis- nothwendig.

Auch den K i a n k h e i t e n b e « -o i - b l t ch e n L, e-
iet, lcchte« bat Dr. I. B. Smith seit ein erßeihe von

Jahren eine besonder» Äusmcrisäinkeit gewidmet unbver-
lpricht allen Leidenden eine heilende Kar.

nur d» Krant-

«Mttu. Alle
Anfragen bleiben streng privatim. In der Ofst-e sind
i.raräte Limmer zur Di«positio» der PalientiN
i-n « Uhr Morgen« bi« « Uhr Adend«.

Uebrtaen« verweis'« er aus seine Anzeige« ln den üb-l-
-. n täglichen Zeitungen, «riefe beliebe man unter fol-
!enk-r'!!ltr-ffe zu senden! Dr. H. B. Smi t h.
' Nr. 11. Süd.Zr.d-itckstru>-.

Baltimore. Md

Visrmt' und Cracker-Mckertt.
<«r. »», VrattstraA«.»

»über Mason undßruder.
lameSD. Mason «Co.

eaten bedeutend» Bcränd»ru»e»n und V-rbefferungeii g«.
Ir.ach« ln lhrer Bl «euit- u. Tracker - « äckerei
r.>-ch Sinfuhrung neuer M a fchi neri - der neuesten
Lcrdlsstiungen und sind jetzt im Stands. alle Hiftellun»

Piloten- u. SchiffZ-Brod, Wasser-, But-
ter-, Zucker-, Picnic- und Edinburgh-
ErackerS, Soda- und Wein-Biseuit,

ic-ote alle Sorien von ?zane».Cale«" feiner Qualität,

pilche alle ührigen Etablissement« Über-

»uient-«»uspel'B..cki>f«n. welcher in ihrer
«ackeret in i?>e«dauch ist.ist nach einer ganz »eue »

»onstruklion und fähig, täglich
,u Cracker«, ed»r siii) Aass»r zu Laid-Br-

Tie liigenthämer werten mit dem größte» Vergnügen
>«derzeit die Operation il> r e « B a ck-
sfe ,i « einem Jeden zeigen, welcher an dem ?? Ort-

la> ri > t de« -lettaller«" Interesse bat. und werten

einen gettn durch idr ausgedehnte« ijladligcment

Gebrauch ist. daraus zu», Broddallen
find zu Haien, wenn man sich bei den Unierjeichuclen
°

Sin,.deutscher «llerI" >S «knfall« in ih-
«m «efchäfte angestell«.

James D. Mason U. Comp.,
'

Alter »tand,
alte Nummer W, Praitftraße.

Meitlure« D-ck gegenüber.

Garten» bi Keld-Sämereten»
AckerbNl Äeräthe°'und Maschinerie.

Dir Unterzeichnete macht Farmer und Sattner auf sei-
,-en Herrath von frischen und ilcht»n Sämereien
aufmerksam. Dieselben besteh»» au« allen vorzuglichst«»
Sorten.vor.bin de sten P r oduz»>,t»n l! u, opa «

Amerika'« bezogen. sowie au« einer allgemeinen

von Feld, s amerti en. Alle Austrage
Serien mit der größten Sorgfalt au«aefubrt.

Eine große und allgemeine Au«wadl von A ck et bau-

Scräthschasten und M ch^e

""

i

«nt °°n den besten Z-brilantcn
«»utschland'« und England'«.) aufmeilsam jii Nochen,
«einer halte ich stet« vorrätdlg- Büchsen. Rroolver«.
«ölt« Rcprater«. aller Ja^ttaschen.n ro. »n »!.

Importeur und Fabrikant.
Nr.K, Prattstraße. zwischen d«r Brücke und

dem Sen tri'Martt».B a l t t i»° r e.
k». «Untrn. Büchsen u. f. w. «erden nach Auftrag

»Üt wün-Nir«; Sitparatxrc» --rtin bc-

Der Deutsche Correspondent.
BaUimorc, Md., Dienstag, dm 29. Juni

Aerzte uiltt Äjwttieker.

Äugen- und >^^^<Shrea-Ärjt.!
Dt Mliluttjj

machte« sich seit seine- Si ui» I. hr d>> n >
«uropazur au« schlteßlichttt Aufgabe.

ilitsieii unlt LsslellAlUilkheiten
medizinisch und wuitdarzllich

Ojstce: Nr. Charlechniße/
Dr Henry Anderson,

' " I
Dr M. Wiener,

Homöopathischer Arzt, j
«r. 4, Süd - Srcdcrlckstra?,
!

W.>i!!i!!!>ini llliiMderling.
Dr. E. Wiß

Meine iverthen Kunden in der Point ersuche
ich. ihre Bestellungen an mich an Hrn. Wellinghoff. Agent
der ?deutschen iL.sellschaft." Nr. Zbame«strabe. abzu-
geben. lMat>«l»Mt,i

Dr. Fr. Bartscher
bat seine Office verlest nach Aiequithstraße.

nabe Madtsonftraße.
Osfice-Slmiden:Morgen« bi« " Übr. Nachmittag« von I » Uhr.

l «uB.I»<ISMI«>
Sanitätsrath vr me-l. Pape,

Sprechenden:um "iD-z
Graduirter deutscher Zahnarzt!

Vr. Guiitlier,
zt. Nr. ISÜ. Oft Baiiimorestia»«

enipsiehlt sich feinen s>a»d«leuicn und dem Pudkilum im
Allgemeinen zu allen gahnoperationen und zur Behand-
lung von Zahttkrankbeiten jeder Art. Er hat sein Stu-
diilm in !emhiesige» vf I'ent», »ur«e>," ge-
macht und ta« Diplom -.baiien. Er sedl ferner Hilme
ein füllt solche au« und fertigt neue Gebisse an. Seine
Pieisr sind niedrig und er sichert gute und pünktlich»
Äetiandlung zu. <MaiZd.lSMte>

»AM Dr. M. Ä. Hoptinson,
Zahnarzt,

bat seine Office von Nr. Hanoverftraye Ecke von
L ?.! ! >n.^ r. 2V.-

,ra.i« »»,Wrm>«,«.
»De n t sch e Apotheke.

! Ferdinand Hasseneamp,
FM «r. ?», Hn ~ ovrrstrafje.

> Obige aus o Vollständigste eingerichtete Apotheke wird
diermit den HH Ä-rzien und dem gcedrtcn Publikum bl>

! >J>
'gu gfi -

Deut Ich e Apotheke

! «R »HS. und Wm. Cuspaii,
«r. S». «vrd-Ga»i»r., »je,

hörenden Medikamenten verleben.
Die Anfertigung chemischer Präparate, s-ivtc auch chemi-

scher Änalvscii b-sorgen wir in unserm Laboratorium

Deutsche Apotheke

M
ftr «

An das Publikum!
Lcr untlrglcichlichc^GesundbcitS'Liqukur

tilttfls.,

Dr. M. Groß 6- Comp.,

Kr^g«»^gtc^traK..
IN jederzeit zu baben bei der Kiste und de> uniern

M Schneider « Comp.,

<Matl4.3Mte> Baltlmvri

Lcutsche und englische Schule

,e. tinii^p,
ttS »vud von stebcn Lchrern vollständiger Real-,

Schreib-. Gesang unv cjctchnunas.Unterrtcht ertbcttt.
Lectivnen im und »m

auf Verlangen weibliche Hausarbet-

Dr. I. Diefenbach'»
L »veplndlnt Atadl »i i>,

I. Dleffsnba ».

.liechts-Ättwätte.
Alexander Wolff,

Advvtat und Rechts-Anwalt,
«ZfficeStr »7. .Law-Bulldln»»/

Leitngtonsira?, Sck» von St. Pautstr.,
sIan.M.lJ» timore Md.

Peter G. SauerweiN/
Deutscher Advokat,

Rr »l, »ayttte-Stra««, verlezi.
«auf. und Tausch vriefe. M»-th.-Veriräg«. Hhvotd,.

len. Vollmachten. s. au«ge fertigm.d all!rha.d Mschaft«. und Nericht« Anflrrig»^.»^
B. Horwitz,

C'mchts-^munlt,
tU. H. Kalkuian,

Advokat,
isiuhee frieden»rlchter undSekrrtai» te»Bargera>etK«».

Ämtes.s
Ar. I», Ost-t!»rl»gtvil', nahe «alvertstra?,

in d»» ?Newton Universtt« Building«."
Alle Arten gerichtlichen rliesihäflen werden

Bcfaiintmachuttg.
Tb««. W Mriffin. ?r>ed»n«rtchter für die erst»

Ward, tat seine Ossi« in Ztr. 17«, Broadway. nahe San-
Avenue.

st t«

Aauftri^se"Testamente Pari»- zur
gistratur «erden mit Sorgfalt und Be-
scheinigungen zu jeder Stunde besorgt. sLezW.KMt»>.

(A. Block-Marmor-Uhren.
Cansield, Br. K Co.,

Nr. »2» Bal«tmor-str.,
babe» soeben eine Sendung von Block-Marmor Uhren,

mit und -hne Brenze-Ziguren. gerilwr« für Sp-iscu-d

Lkstzimmr»,.erkalten.

uilki
Phtladel phIa Pale Ale.

Vvn>st/«?rd knnstigbin ta« ,lav rrn ckod.n
V I Emitb'« käle Äle >».».> a».t.«h.. > .>"

das halte

u. ftaiizvslscheWtine.'

Meto».

Liqueur».

<?henoweth « Booth,
Ar. ,SD Nort'Gäi> st r a ß e.

zwischen E,eter u. i!hi«.»!tst>
Importeure und Händler in Wein und

Liauvr,
nt..a

chei/ihr» deutschen Kuiiden namentlich aus ihre billigen >
sette" Koin unbM a g e n bi tte r

Verkauf im Ganzen und Einzelnen. ,')l!i.in !

WM Flcvmcji Hr lir>st!>, l
doil seinen A

zu machen daß er ein vorzügliches Lager von Rheln» unt
sranjösischen Weinen, Brandie«. Whiokeh. Gin. Schwei,
zer Kräuter.Siiter« stet« vorräthig hält und dieselben .
bei ter Flasche unb bei in zu an».rst billignPreisen
verkauft.

importirte Weine >

F. wfttilliMl>.l»ll», »

I da/ich ven jetzt ad sortiväbrend eine gute An/.vadi von
i ächten imporlirten Rhei »-. Mosc l Pf ä l zer-
! Aränken- und französische» Wehnen Pori
Mädeira- r-c t«

werde M.ine Verbindung >n Tenilch.
Land garaniirt mir. die Versicherung geben -,a tonnen
siel« die reinsten und ächtesten Weine zu baiien welche ich

hiermit sowohl einzeln wie bei'm Dutzend, älasche etc. :
Faß. besten« empfehle. Wcinlenner ~nd befouber«
eingeladen.

mit Obigem erlaube ich mir !
noch zu bcmcrlen. daß ich in Andet.acht »leine« j
bisherigen Geschäfte« al« Uhrmacher »nt Iu- !

daffclte ebenfalls habe
im Slande bin. sowohl bei Verkauf wie Reparaturen die I
vollste Zufriedenheit zuzusichern.

Kez.lSl2Mt»> F. Wetl mäl «Haufen.

» G. Fercivt.
! von französisch,» Weinen
> und Branntweinen,
Nr. »i. hollibav-. nah» Sä r a I o z ästr a> !
hat frrttvährcnd die besten Sorten ven weißen und

r h » n^ >wr welche in Baltimir. imporlirt j

ftn versichert fein, daßnicht? unrerjuibt bleiben wird um
alle Kunden reell, bill.g und pünktlich zufrieden zu stel-
Icn. <Apr.Ri^>

j Magen - Äitter«.

! ches sich durch scinen angenebmen O»s 6 mack r?l.

durch seine erschleichen Wirkungen auf schn?a.l c
! auszeichnet- In der lcrcrstchcndenSen.'.nerzelt .mpfciv >

len wir bcscnderi) sich dävvn stct.<
! halten. Preis dcr Flasche b.i'n: mutzend ein cr.l
! sprechender Rabatt

Ätte importirte Weine« Liquors, z
« als

Madeira, Lissabon, Port,

Pcitrii L. A»jy,
A r. SN Nord - i«! ° t, st ? e

owle eine Autwabl feiner Thee'« all». ' o.ten >l>t« voi !
rätbig.

! Borzugtiche Weine, Brandies :c,

« A Chmo»^
MÄgenten sür Wei n de rg l. e sitze r in

ir »

'

und Vett-Welm »«» ftlnk» Sorte

Btcrtel-Aässer mit ijcltc- Port-.

Ma^d^tr^u."
! Stewart u. lamai u m

i «ra
Madeira- und Sher rS bampa - nnt

?on berübmtti! Destillateuren.
Berkauf bei do' h - s

20 Men^Meesv
Boblen'» berühmte» boppellee und

Verkauf ? B °'« T m o n

Vlchfiiter !

und kleinen Äen Qualität zu verlausen unt
k-stensrei abgeliefert von

M. I. ». W. A Vr own.

! Mehl t !

auf unser» Kosten

«ill» Waare»«»bin l » k » n fr » I abgeliefert.

Richt-kkpll>dirkndtFluidu>»-La>nprn!
Newell'S palentirte

E llherlieltölainpe Mr.

!ttu ir'plot.ren unierwei teuer und zur «e- ijeuchtung bienender Mischungen, kiese i!.s!ndang kann
an allen gewedniichen Lampen und an Singieien

leicht mit dieser Einrichtung versehen.
Unterzeichnete erlaubt sich, die AusmeilM.krtt te«

' ilc/ioeV»'verl-essertk «vlar'Sluld-»!am».r, !

ser Rampen verkauft und ltin eretanete sich bet
ilrer Änuhung. Lte Erfindung ist ln den V er.
Staaten und E n k l a n d p a t e n t i r t.

> 'ki^

>t'-^i?^e^'n^' ."i'i Ich?

sogleich! Anwendung gewöhnlicher j
brennbarte Alnsstgkcitcn erfolgt, bietet. Bei dieser Lampe !
ist eine Erplosien ganz unmöglich, selbst wenn man noch

! ki^krL?prkch/' verdienstvollen Manne» j
hiermit abgebe. B Still man, fen. '

j Den Allein Bcrkäus dieser .SichiihettS.Sampe" Hai IM

! willigr
Wiitirrerlau>ern wire gr^r

Für Reisende.
Caiifield, Ar. 6 Comp.,

"a!!,at'^" -r- und dcrgl.^Alle«

sökJohkDamyf Mühle
112 ü r

fjliiiehtk, gcsikgte mid ftc>chMkte Simsacbeit,

Nu'vhvtz.
!.Ni, dad! die beste Au«n>a!>i gut gllrickneNn

und ii i chen . Are i irr

' '-Apr lU.üil, !

! Wittlouililciicviachricht.
»nie Weine und Liquor« zu genie.

Bin bade ich meine Preise aus alle Ariikel. die mein

woblassorlirtc« i!ager »l reicher An«wad> medrig
>. ch Weines

Si listepbe zu 25 Tie. per Flasche, per Ratend!
St. Julien U7Ui«. - do., - d°.
iidaieauMargau»s-»llt«. - do? T-M - de.

Weiße Weine;
«autern-« ,u 2.',i!ii. per Flasche. per Mutend!
Haut Barsae . ltt«. - do.. Pl.liu - do..

Rhein-Weine -

wachenhlimer U7lr,s. per Flasche, »l n» per
Hochbeimer... .s>» <!t«. - do.. - d».

Dom Dechant 75 Et«. - do.. chb.W . t«.
Jodannisderger.Zi.M - do.. '

und is> Dollar« da« Du»end. ........

Aranivsische BrannNeeine iSoanac«» zu l. ij. .1. "I.
5, e>, « und ll« Dollar« d» ÄaUone. Polland. Wach>
iwlder'Schnap« !Äin> zu 75 lii«.. >. >j. U und 2 Doli,

die Ballone. Alter reiner Roggen lOld R«e> und
Ger,l-n-?chnap« zu «n u. 75 üt«. und >. lj. U
Doli, dieKailone Jamaiea Rum zu >!.L u. 2j Dollar«
die iLail.ne, d-i -

Nr. s>. Nord-Gaystraße.
»wischen Baltimore, u. gayettestr.

Ar»- «,>n mir s-ibst sorgsailig zudereitei und frei von
allen ichatlichen Ingredienzen efferir- ich folgend!

«rannwein lßrands! .... ,u 4N St« PI, Gallone.
Wachho!dir>Schnap»<«bin>,n wüt«. - do.

Korn-Schnap« tWi.i«ke?>..zu-lUlii«. - 10.

Boston Rum ,u>W C,«. . do.
«ümmel Ct«. - l°.

Do. Berliner .zu s>n Et«. - d°.

Aräutir Bitter zu 40 Et«. . do
Do. do. teutsche« ..zu 75 - do.

Elbweizer Magen-Bitter., zu >i Doll. de.

Liqueure. (C»rdlal»> Anissette, Rose Va-
nille BiUer.Mandeln. Psessermünze, voll-

>i..e an. n.-r

5, Nord-tSavik-ahl.

Zwetschgen,
5» N » n

FeincncuePcrl-Gcrfte
empfingen und «nlaust» >» Wcrn von 25 Pfund »nb
angebrochen - H.i'vi, N'.AichS.-B'-alv,,.

Dr. Hvliiisiatt.
t-rr einztgeArzt, welcher anzeigt.

.»ttaltinlvre-Lock-Hospital.''
bat ta« sichelst« Ivirksämste und beste Mittel >n t.t

Welt cult.ckt geaen alle gewisse Kränkdeiien. i.amlich der

kurirt. Deijeniae. ueicher sich der !L.cha»dlung und
Fürsorge von Dr. Irbnfton ai.lt.iild!.kann .dm. a.« ei-

. denichasien unbesonnen fröhnen. Inngc Veule sind z»
! leicht zu Ausschweifungen geneigt weii sie deren Zeigen

' irltern und L.'l rer wihen 'stnicht lieUrsachedeiKrank-
heit ibeer Htnt.e oder -iogiinge Wie ost schreiben sie
die Veiten ant».«» Ursachen j>.. tie durst, tie eit

! Die schrecklichen Wirkungen d!» Laster«
sind sebr zu furchten. Verlust de» Per-

Augen, den Hu.ien tei eiuejehrung
- baten .

ün^.'i Geiäusche oder '^n-
blicke ikr flieiit zugleich die Gesellschaft au« Cchama«.
siibl und hat vor aller geistigen und körperlichen An-
strengung »inen Adscheu.

Lunge Leute. die sich durch heimliche iiaster ge-
schwächt haben die ste so ost von bösen L.uten oder in t«
Schule lernen, und d.riii folgen sie allnächtlich spuren.

. selbst im Schiase. die. wenn ungel.»«, die tihe unmtglich
! Mächen und Körper und Äcist zeiftiitN. sollten sofort die

nöthigen Schritt» thun. s. »

Wie traurig wäre l«. wenn -in junger Mann, tie hoff-
nung seine« Bai-rländ--. der Liedling seiner ijitern. die
ganze -jakunsi und den Sälijeii de« Videnc

Personen m uisen ebe sie eine C de eingehen, bedenken,

taii «in gcsnndcr Veist und Korper die »oihwendigsten
> Bedingungen zur Befoiderung rhet.chci. Glücke« sind. Hn

der Tdät ohne dieielbr wird die Reise durch'« Lebe» nur

Stärkung» Mittel sür
organische Schwachen.

inikrasieten Personen, tie

alle Hoffnung re.l«<«.i satten sint fosoit wieter terge-

nere Hiiidtrnijic, ..»rvöse Neizbail..t Zittern ctee

Schwäche. Erschöpfung der furchtolichsten Art weiten

solcher Miizeleiteten sinb tarch tiefe«
keilmitlel zu gluckll.br.i Menschen gemalt dadurch, taß

ibre WUuntbeit. cnrch Unyiäsigkcit schlechte Ange-

ir alltln kann dich h»rstell»n.
«Zfflc«Str. 7, Süd Sredrriekstra«».
Haut-Arankteilen werden fosort -urir«.

HS" Keine Frauen werden behandelt.
<S»r.l.lA«>c)

Friedrich der Hroße und sein Hos.

giiidrich dei Große und seine Fieuiide.
Gerliii im I?<I.

Mrlstdling.»

Und NUN, sagle de, König i.ach eilitt

liii'gen Pause, indem er sich aas des Freun-
des Armen emporrichlete, nun laß mich

wieder König und Beamter sein.' W>r

sind noch nicht zu Ende mil den Depeschen

und Briesen.
Er setzte siid wieder auf seinen

neben dein Tisch, und der '»cneral iiabin
wieder die Postmappe zur vand.

Er nahm, einige große, mit ainllichen
Siegeln versehene Briese dervor, ader ei

legte sie bei Seite, und indem er sich »es
vi,neigte, bieli er dem König ein zierliches
duftendes Briescben entgegen.

Hier. Majestät, saczte er m>l .mem
schalkhaften Lächeln. biei sinde ich ei»

Bnefchen. das vielleichi dock' Euere Ma-
jestät »cch verhindern mochle, König und

Beamter zu sein.
Aber der Konig nal'i» den Bries nick'l

an, nui slog ein leises Aolh über seine
Wangen und seine Augen leuchteten bobe»

aus.
Lege das weg. sagte er, ich tan» es letzt

nicht' lesen. In meinem Herzen lomn

noch die heiligen Orgelklänge des Schmer-
zes und die dürsen nichl von eine. Opern-
Arie unterbrochen werten. Jedes dal seine
Zeil, und wenn meine Zecle voi Kärgen
liiiel, sollcii meine Augen sieb uichl mit
der reizenden Gcstalk eines Weibes , und

sei sie selbst eine Houri des Paradieses, er
gotzen ! Lies mir die Devesiben, Freund

Der verbangnißvolle Bries.
>)iiä'l der Konig allein balle m>! rem

aus Berlin im Lager bei Sob, anlangen-
den Evurier Briese erhallen-, Zeder Regi-
mentS Eommandeur battc seine woblver-

schlvssene Mappe empfangen, worin sich
die Briefe für die Offiziere und Soldaten

seines Regiments befanden , welche er an
dieselben zu vertheilen batle. Aber um
dabei jeden Irrtbnm und jeden Unterschleif
zu vermeiden, war von dem KriegS-Depar-
lement in Beriin jeder solchen Sendung

eine Liste beigefügt, ans weliber die Adres-
sen der Briefe eigenbändig den Empfang

derselben guiltircii mußten.
Ter Oberst von Ja>chinSlv war also ge-

i ii>. lhigt gewesen, dem Lieutenant Friedrich
! von Trenck die beiden Briese zu geben, wel
! che er sür ibn in der Briefmappe gefunden

batlc Ten einen dieser Briese belrachlcle
oer Oberst mit eiiicm wilden schadenfroben

j dachen i er war gar nicht neugierig auf
! deii Inhalt desselben, denn er kannte den-

, selben sehr gut und wußte, daß sobald
! Trenck ibn empfangen hatte, dieser Brief
> sich in Dolch verwandein
j werde, dessen tödllicvc Spitze sich gegen des

I lungeii Mannes eigene Brust.richlenmüsse.
Er kannte den Brief, wie gesagt, sebr gut,
denn er battc ibn schon einmal gesehen, u.

! ihn damals aus eine Ustige Weise zu un>

terschlageii gewußt, und ibn zuerst nach
j Vcrlii. zu sci..em Freunde pöllinh zu

schicken und ihn zu fragen, ob dieser Brief
iiicht sehr dazu geeignet fei. sie Beide zum

! Pel fuhren'und de.. Lieutenant von
Treock «..schädlich zu machen, indem man
>l in damit den Hals bräche Döllnitz batie
bis jetzt darauf gcantwortel, aber beule

! balle der Oberst von JaschinSlo einen
Brief.rbalteii, und balle daiin
gesagt: ?jetzt ist'S an der Zeit, den Bries

! des Paiiduren Wirten zu lassen. Ick» babe
daher denselben auf die Post gelrageii, und

! ick, denke, ich bin ein HiobSbole für diesen
! junge» übermnlbigen Ofsizier gewesen, dei

sich einbildet, daß ihm sein Oberst zwei-
! hundert Dueaten schuldig ist. Wenii Sie

wirtlich einmal sein Schuldner waren, so
! wird er von heule an der Ihrige sein, denn

j er wird Ihnen, denke ich, ein freies Ouai-
lier in einer preußischen Festung und das

hoffentlich auf lange Zeit verdanken. Wenn
Sie dem Konig von diesem Briese des

i Panduren die Anzeige mache,., können Sie
! immerhin melden, daß der Lieutenant von

Trenck beute aus Berlin noch einen zwei-
ten Brief, wie Sie glauben von einer Da-
me, erballcn habe. Bielleicht läßk derKö-
nig dann bei ibm nachsuchen , und daß er

' einen Brief von einer Lame beute erhalt,

weiß ich gewiß, denn ich selber babe ibn
' zur Besorgung übernommen, und daß er

! ibn nicht zerrissen hal, versteht sich, denn

i Verliebte zerreißen niemals dießriese ibrer
! Äelieblen."

Rein, Verlieble zerreißen niemais die

Briese ibrer Geliebleii. Wie balle Fried-
rich von Trenck es über sich gewinnen kvn
nen, dieses Papier zu vernichten, aufwel-
cheiii i b r e Haiid gerubl , das ibr Auge
angeschaut, das ibr All em berührt, auf
dun sie iblei!icbeSgruße, ibre -chwure, ibre
Sehnsucht und ihre T.eue aufgezeichiiel
balle! Nein, nnbt sür alle Zchä>>e der
Well wurde er eS fortgegeben babeti, dieses
heilige, dieses kostbare Papier, wel»eS ibm
sagle, daß Prinzessiil Amalie ihn noch
nicht vergessen babe , daß sie entschlossen
sei, auszuharren in Mevuld und riebe und
Treue, bis er zu ihr zurncklebren werde,
ein Held, berübml und groß durch seine
Thaten, mt der Lorbeerkrone im Haar,
welche leuchtender und schöner sein werde,
als irgend eine Fürstenkrone.

. Als lreuck das las , weinte ei vor le
mulbigung und Zwei schlachten

' waren schön gewonnen, und sei» Raine
war dunkel und unbekannt geblieben, zwei

' und leine dieser Hcldentbalcn.
welche seine Geliebte mit solcher Zuversicht
von ibin erwartete, batle auf seinem Wege

i gelegeit. Wohl Halle er seine Pflicht ge-
than als tapferer Toldat. aber nicht balle
er, Ivie Brauel im verflossenen Jahre, eine

! Heldenlbal ausgeübt, welche den gemeinen

! Soldaten zu dem Freiberrn Krauel von
erbob, und dem unbetannlci,

i Bauer einen Namen gab, dessen Rubin

labrbunderle übei'dauer» sollte, nicht balle
er durch irgend eine große Waffenlbal, ein

' unerborleS. tolltabneS Unternehmen, wie
j elwa Zielben, der mit seinen neugekleidc-
len Husaren unerkannt Millen durch oak

ostreschische Lager gegangen war. die ganze
Welt mit Staunen erfüllt. Er wai eben
nichts gewesen, als ein tapferer «oldat,

nichts weiter, als viele Tausende anderer
Soldaten. Ob, ersubltedie Kraft und
den Muth in sich, die Sterne vom Himmel

I zu reihen, nm sie feiner Geliebten als Tia-
dem nm die Stirne zu legen, mit Titanen
zu kämpfen und sie in den Abgrund zu

. schlendern, die ganze Welt gleich oem At-
las auf seine Schüller zu nehmen, er fühile
die Kraft, den Mutb, den Wille» und die

in sich, ein ruhmgelröntcr Held

Der keltische Clirlesjionilt'M,
tnglichr und wöchentliche Zeitung,

Friedrich listine.
Eüd Osk ijcke von Baltimore-u. >Kar,st.agc,

M».

Nummer l3t.
zu ncrden' AbereS fehlte ihm dazu die.
»iclegenbe,t. Tie die er zu
xcllsühie» b>al>nte, battn? nicht auf feinem

Wege gelegen , sie waren mil geflügelten
Noblen vor ibm beigeflallerl ,r batle sie
aber nicht nnzubolen rcrmocht. Und sc
wai ei, trotz zneiel siegreichen schlachten,
it. lcnen er mitgekämpft, lrotz de? sichtba»
ien WoblwolleiiS des Koi.igs geblieben,
was ei aeiceseii, dc> unbekannte unbe-
ruiunte neulenanr von Trenck!

Und mir zmenideni Herzen nagle ei nch
selder, ob Prinzessin Amalie ihn noch lie-
ben werde, wenn er so zu ibr zurückgekehrt,
iv>. er gegangen, ob ib. stolzes, reine? und
grosies Herz dies, schlimmste alle, 'Prüfun-
gen, einen gewvbnlichen und durch Nichts
änsgezeichneliN Menschen geliebl zu haben,
überdauern, ob sie ibn nichl verachten L7.d
sich stolz von ibm wcnden lrerd.'

Rein, nein, rics ii ganz la.u, ich weide
nicht den srechen hal.cn, so >a ihr
zuinckziileblUi. We...i >S niit iiicht gelin-
gen Will, mich auszuiiichntn so Wirdes
mi, doch gelingen können, '.u sterben Bei
re> nächsten werd. >ch mir also den
Nubm oder den Tod erobern. ' Und wenn
ich unhcrübml falle, wird sie mu verzei-
hen und um mich ireinen > Das ist immer

noch sck>>.ncl und begei rcnbinnbc,. als le-
bend von ibr vergessen otil vcrachrct
werdlii

E> drückte Äin.iiliu.! Bi.es an i'cir.e
j Kippen, daiin schob u iln in dlic Bustn
»lid össiikli 'weilen Bii.i

Todesfälle b. rv or» age n det

ZPerso ne n. In PhUateiphia starbei.
Gestein der El-Mavo» Conrad und der acht-
bare Ivb. R. Tyson, am icZarti-
gen Fieber. In Washington, D. C.,

> ging Major H. C. Wa?m, assistirendce
Luarlierineister de> Ver. St Armee, in
Folge eines '.'lulstnnes mit Tode ab.

llil's,l/,IlM.l«. ilsl'll.

'?!!. i
?! > e n»t -ee >k'

!>.>- «U c «e»!'
M viiv .iit'. s: in diesmt?^«rel-.»

u/d fr se-

! jeraft

> Kranlftit anzcmenen allein !ei de.

wenn sie ein nim :-: teinzcn sie nur
Wirkung «rrrr. oiek ist die i>. ui.iü!r.ei'.»c>t der Ur»-
nei. Es ist da? «Ve'i.üt.ii rrn .»laaltol. und nicht»

> schlolteiul. . i Ii r..'!il.

»ied t.k'Äl!ln'u.!ri>d?in:m » r.denden teilen kk-.t-'te-
ne?

iiiie» u:.c deide-a-e d!>-

' '

Mit'.'inimenlen >!ni inlt wertem! eied
tiese P.ilcn !iii ')!e>nizunz !!i: e« . üiiieick: d >-

len ne itn lüilt ni/ stielt in li: e ?kr -e
! steibliil e l e"e>,l in kann allein da', ni, -?

jÄfpiNt .tcklelic»undmitldni s»neCesunUei!: sieh'
den neuen Mcnichcn Sied' da« Weit «U «e-

-! >mt allllisi Uh hlnwiikl Langel an >s.i.l<a«a rhtr »!-

sltx. cWi> eeer irgend link lni.-nt.' 'd.-a-'ldetl ha! ci-.
! inneren Organe ter iLeedanung Ziifuirunz und

teeung in Unortnnnz gedra.U ti» i>> ii'ec.iDienft s- 'ech-
reiiichten. Idr iülni ist reite,den it.l ljltkandhot Ni

'

' Snr»dk« tax Ucseitcx
«ei» »!>den iregzeheen .alainmenz-xeiste !»a'

i und Ol ren und sein ruheloser Schlaf reden eie Ichlrelltq:

i Wahrheit in einer Sprau r «»lii.« lerini
! Med tem Kinee die Pillen » »«»>:

!
Ja sint ste nicht ta« Zeitalttt.' S Und dcch

"Je linsNiier t.e Somvleni, ti«s,r .'iianlhiit t>:
' Ach zUgkN desto leiil'ter ftildF, »«.

! UrMke'l. Sedmn, >« ttiiierleltl
! Vlahnng ..

! Unordnungen, welche diese Pill,! .il Citren

! Rimm «e mit «u»d»uer u«d uuttrl.i ..^r.vttunz^t»i«
der Wetsun- die wir t.r geten. und d«'

tiaurisin .jitadriichen Keankri.i-n weich» 1.. teilen
>«lich> so viele Millionen tes Vte heim-
suchen. weiten »»«getlieden, nie weiiart' .r Teufel

! sie niiissen t» t««!vieb und ineie Seesalii.l

tacke.i^^llten.s !n^«U»"«^auVe^m^ch«V juchV° >ie^««r^ch»
m"dr''an nun dei
«Irschenu »da lla-,..

?e'n'dÄ^a"^t!si'".s!i^^^^
mit ihm seine ?>»->,. c,r »fl«I ir.icher sein« Sei!»
du.chdihri. ist grdr.»,n. >st legend ein» <te-
»end tU finden, '.'eiche nicht lin litentixe« ?i-getjl!ch-n
ausiui-tisiN »tte welche« wie diese« die i»«r,uge verkui,-

te, tie d«m .kiifchen-Si uNbalsam
veiganaltch-ii Sludm erw-rden haben.

Ader seine 1in«li!l>leil endet nist hier: denn es lelsted
n«it> mede duich !>?datung. al« tue» ron

! .Neankh-iten. Die uniafl«.!'»S-> iltungen. d!e e« geh«»!
dal na-in der nezii tinschriitiichlii«ranlielie.n. dü
tem Tod eine »tiih« Beute rerschafft ditten. wenn si- ,u?

Reise acSiebeni-a-en ilnsluiaza. ?:or.ilD«. H-iierr-il.

»trri>t''s» Nil« ttm« dl,««,»»»«.
' Tie t.-,1-i'tij>t«.i «->?.-'!« far liele Zh-tsai-n. nei?

Tee eisuna f>.» i-t? "-rar.kheii findet man
in Aver « ameiikamschem Kalender, ren tem wir d't!
Millionen Ercmplare drucken und »der die Erde verhr«t-
t:n. dam» überall tio Kranken die Information
welche er entbii». Droguiste» und ?nkiu,«r von Lr«.

. neien nderbnnpt reell-iten den Kalender ums-üst und
! «eie de ide> Um!lerd >^-n

Präparirt von Dr. I. C. A Vcr,
praktischer urd anakvtischer ?d:miker in Lemll Mass.

! S?n
Zolemann » Skodg,»« und S. «. Hanci
-m «leine,, und vherall d«" Htndlen, «» M'di,'»,

> !lilnilV!J..?».pW


